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- Doy - Ebrivtitdige, Hohactbate umd
Dodaelabrte Herr,
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g Hodfinfil. Sidhl. Confifkorii 51 Meimumgen hoche
vevovdneter Adfeflor undbey der Stadt. Kirdye dafelbjt beft-
meritivter Archi- Diaconus

nady ausaefiandene langroibriger Schwachbeit den o May 1754 feeliaff
verfthicden,

12 4 >
3 Deverblagte Sdrper
aber den 12 ejusd, in der Gtade# Rivdhe mit {iblichen Sevemonien bey anfelnlichee
und. volcfreicher Bevfammlung ju feiner Rubeftate gebracht worden,
wolten

Dem Wobhlfeeligen

djefes fhuldige Dencbmab! bribderfichen Licbe aug wabhrem BVeyleid frifften,
Die
Yodbetriibte Frau Wit aber, wnd ganfes tiefgebengtes Hanf

aufsurichten fuchen
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Maria Margaretha Waldin,
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WG rerseib, daf wiv Deitt fhwarkied Groh
%% 1;ernenb %[?%etn 1estﬁ beriefienr, »
~Und frace dev lebten Bilidt wnd Gab
:9:}- Diefe Abfhieds- Jeilen fegen,

- Do erflgebolrne Bruder fise,
Cein mattes Lebens- Lidt verfhwindets
die Gr erwivbt,

it Leid und - Unvub uns verbindet. S|

@u ftivbft, da Du vorhero- haft

Nad), GOttes uns verborgnen Shliiffen
Die Leib- und Sinnen -Schwadheits - Laft
Viel Jabre lang erdulten miffen, -
Die mattent Glicver Fontenr niche,
FWas ihre Shuldigfeit, vervidrens
Dic Seele fhiene thre Pt
Nide minder Ofters ju veenichten




@en} Aitit, Bert Dit it vieler Tven
So vicleSaht pafe vorgeftanden;

Den Trichen, die ohn Heudyeley
Mt viclsn Eifer in Dir bramten,
Kontit Du-nicht, wie Du fonft getharr,
Nad Deinem Wunfthe Gnitge leiften.
Du Fitfk Didh der'r nidt nehmen an,
Die vormafls. Deine Treue. preiften.

@Dtﬁ biefe8 Creufs permodyte it

Die Gottgelaffenheit su dimpfen.

Dein Auge war auf SOt gerid,

Mt dem Du dfters pfleaft su Fdmpfen.

Du bliehft frets anf der Glaubens - Babn,
1Und icltft auh ben den groffen Shmeren
Mit Beten und mit Senfpen an ‘
S Deinen GOt geweihten Hevben.

@u warft det adhten Colde gleidh,
Das feinen Werth im Fener geiget.
S Ereud getroft, am Glauben veid,
Dt Glaube cinem Felfen gleichet,

n weldem gmar der Wellen Heer -
Obn Unterlaf mit SRodt anfihlagen,
Dody, ob fie toben nod fo fehr,
Shn nidt v feiner Stelle jogen.

%eo Sturm’ und Winden griint der Saom
Mit volletr Sproffen aus der Erden. ]
Und wem gebtibre der Chriften Nahim,
Pilegt fruchtbar evft im Creul su werden.
Beym_ Sonnenfiein traut jeder GOLt,

und berlaft fich feinem Fiigen:

Stiivmt aber auf i Creuts und Noth,
Nimt bald ein Ende fein Vergmigen.
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xi?iex'n Murret Hat matt-je gefprict -
A Div bey Deinem {thiweren Leidery,
DOu_ blicht frets mit Gedult gesiert
fudy bey den haveften BDangigkeiten,
Du itbergabjt nady Deinein Theil
Dith lediglich in GOttes Fugen,

Und gloubft, daf Du 3u Deineitr Heyl

Dody endlich wiivfe beghicEe obfiegen,

§§§aﬁ Du_gehofit, dag it erfiilt, -
Du bift aud grofier Teibjal Fommen.
Dein Tammer iff nunmebr geftilt,

GOtt hat Dich mun 3w fich genomment,

Dey ihm wivfe Du ik Lufe. ergelst,
Die Theanen werden Div. verfitlfet.
Dic Crone it Div avufgefebt
Da, wo man lauter Freud genicfet,

@mm‘ it Dein hochbeteibies Hauf

Ob Deinenr Tod mit Flov umimunder:.

Die Piliche prefe Ipm viel Thrdnen aug,

Und jeblet lauter bange Stunden,
Dot felle alles Tvauven ein,

Seinr Cren ijf nun in Freud verFehret,
GOt wil Ibn nuw mit Luft efreun,
S ift dad hadite Gut gewahret.

%o gebe Ddant 3 Deiner Rub,
Und jdlaf-in Deinem Fiihlen Grabe.
Der Hidfee leg Div Wonne i,
Da Didh die Himmel§ - Freude, labe,
Dein Yngedenclery wivd allseit . .-
S unfern frenen Hevfen grinein
Wi gvt’fen nod) im- Crens wnd_Leid
uf das, was Div bereit erfihienci.
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	Als der Hoch-Ehrwürdige, Hochachtbahre und Hochgelahrte Herr, Herr Friedrich Wilhelm Walch, Des Hochfürstl. Sächs. Consistorii zu Meinungen hochverordneter Adsessor und bey der Stadt-Kirche dasebst bestmeritirter Archi-Diaconus den 9. May 1754 seeligst verschieden, ... den 12. eiusd. ... zu seiner Ruhestatt gebracht worden, wolten ... dieses schuldige Denckmahl stifften, Die ... Wittib ... aufzurichten suchen Georg Ernst Walch, und Maria Margaretha Walchin, geb. Neubauerin
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